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Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poft bezogen 1,50 Mart,

Mittwoch den 20. October.

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten- Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

Merſeburg, den 19. October.
Politiſcher Tagesbericht.

Der deutſche Botſchafter von Schweinitz
iſt am Sonntag wieder in Petersburg angekommen.

Verſchiedentlich war das Gerücht verbreitet
worden, die Stellung des Herrn von Giers,
des ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen, ſei
erſchüttert. Von unterrichteter Seite wird
die Nachricht als unwahr bezeichnet. Die ruſſiſche
Politik Bulgarien gegenüber iſt auf Befehl desCzaren und nicht d Anweiſung des Miniſters

eingeſchlagen, irgend welcher Grund zum Rück
tritt liegt mithin nicht vor.

Die Verhältniſſe in DeutſchOſtafrika
geſtalten ſich immer verwickelter. Es
ſcheint, als ob England Luſt hätte, in irgend
einer Weiſe ſich in den Beſitz ihm begehrens-
werth dünkender Landſtücke zu ſetzen direct geht
das nicht und deshalb iſt der Sultan von
Zanzibar als Strohmann vorgeſchoben. Es
ſollen auch zum Erſatz für die von England ge-
forderten Territorien andere Landflächen ange-
boten ſein. Daß die Dinge nicht ſehr klar
liegen, geht ſchon daraus hervor, daß die Grenz-
verhandlungen bisher nicht wieder aufgenommen
ſind. Ob die engliſche Regierung oder nur der
bekannte engliſche Generalkonſul Kirk die Finger
im Spiele hat, bleibt abzuwarten.

Kürzlich wurde gemeldet, in der nächſten
Reichstagsſeſſion ſollten Abänderungsvor-
ſchläge zu dem Krankenkaſſen- und
Unfallgeſetz eingebracht werden. Die Köln.
Zt g. ſchreibt, dieſe Mittheilung entbehre jeder
Begründung.

Jn Metz fand am Sonntag eine Erſatz
wahl zum Bezirkstage ſtatt. Da die
Proteſtpartei keinen Candidaten aufgeſtellt hatte,
wurde der deutſche Candidat, Gemeinde-
rath Heiſter, einſtimmig gewählt.

Die Miniſter von Puttkamer und von
Bötticher ſind aus Frankfurt a. Main nach
Berlin zurückgekehrt.

Die „Po ſt“ äußert ſich gegen die Aufſtellung
eines eigenen nationalliberalen Kandidaten im
1. Berliner Wahlkreiſe, und meint, die Freikonſer
vativen im Wahlkreiſe würden für den konſer
vativen Kandidaten ſtimmen, über deſſen Perſon
übrigens noch nichts feſtſteht.

Der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwa
low ſtattete dem Staatsſecretär Grafen Herbert
Bismarck einen Beſuch ab.

Der Provinziallandtag der Rhein
provinz iſt zum 7. November nach Düſſeldorf
berufen worden.

Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe
Hadersleben Sonderburg. Bisher: Bachmann
(freiſ.) 1757, Johannſen (Däne) 2797 Stimmen.
Aus drei ländlichen Bezirken des Kreiſes Sonder-
burg und aus ſämmtlichen Landbezirken des

Kreiſes Hadersleben fehlen die Reſultate noch.
D. Nach den letzten Nachrichten iſt an dem
Siege des Dänen nicht mehr zu zweifeln.

Lord Churchill iſt von Wien nach Paris
gereiſt. Er hat thatſächlich während ſeines
ganzen Wiener Aufenthaltes mit keiner politiſchen
Perſönlichkeit verkehrt.

Das Londoner Journal „Obſerver“ führt
aus, Rußland werde in Bulgarien in aller Ruhe,
ohne irgend welchen Krieg das Uebergewicht er
halten. England denke gar nicht daran, Bul-
garien's wegen mit Rußland Krieg anzufangen.
Müſſe geſchlagen ſein, werde das auf ganz
anderem Boden geſchehen. Eine Störung des
europäiſchen Friedens wegen der bulgariſchen
Angelegenheit ſei daher durchaus un wahrſcheinlich.
Die Unabhängigkeit Bulgariens habe einfach als
Preis für den europäiſchen Frieden geopfert
werden müſſen und England habe, ſoweit ſeine
eigenen Jntereſſen in Betracht kämen, keinen
Grund, damit unzufrieden zu ſein!

Der Premierminiſter Lord Salisbury hat
ſich zur Königin Victoria nach Balmoral begeben.

Die Meldung von der Ermordung des
früheren Präſidenten von Mexiko, Generals
Gonzalez, ſtellt ſich, Reuter's Bureau zufolge,
als unbegründet heraus.

Die franzöſiſche Regierung ſoll Londoner
Blättern zufolge dem italieniſchen Kabinet die
amtliche Verſicherung ertheilt haben, daß Frank-
reich nicht daran denke, Tripolis zu beſetzen.

Der Führer der Patriotenliga Déroulede, iſt
von ſeiner Rundreiſe nach Paris heimgekehrt.
Er wurde mit kräftigen Revanchereden begrüßt
und antwortete mit einem Hoch auf Boulanger.
Anweſende Socialiſten riefen: „Hoch der Friede!“
Darüber gab es denn Keilerei!

Ein Arbeiterkongreß in Lyon ſchloß ſeine Be
rathungen mit Entfaltung der rothen Fahne und
mit Hochrufen auf die ſociale Umwälzung.

Abermals kommen Nachrichten aus Sofia,
welche einen Zwieſpalt im bulgariſchen Miniſterium
ankündigen. Einige Miniſter, an der Spitze
Natchewitſch und Stoilow, wollen Ausſöhnung
mit Rußland und verlangen nun, nachdem die
Wahlen vorüber, man ſolle dem Czaren Con
ceſſionen machen, um einen Ausgleich zu er
zielen. Strecken die Bulgaren einen Finger hin,
wird Rußland auch gleich die ganze Hand
nehmen. Zuſammen mit dieſen Ruſſenfreunden
geht der Regent Karawelow, während die beiden
anderen Regenten Stambulow und Mutkurow
Gegner Rußlands ſind.

Nach Meldungen öſterreichiſcher Blätter ſind
der Wiener Regierung ſichere Mittheilungen
über energiſche militäriſche Vorbereitungen Ruß-
lands zugegangen.

Die bulgariſche Nationalverſammlung
ſoll zunächſt nur die Abdankung des Fürſten
Alexander beſtätigen. Die Neuwahl eines Fürſten
wird erſt nach Zuſtimmung der Mächte erfolgen.

Die Nordd. Allg. Ztg. kommt wieder auf
Fürſt Alexander's Abdankung zu ſprechen „Ge
rade durch die Abdankung iſt Bulgarien in ver
ſtärkter Weiſe für die ruſſiſchen Einwirkungen
geöffnet und nicht blos für Bulgarien, ſondern
auch für Europa eine erhebliche Erſchwerung der
Situation herbeigeführt. Wäre Fürſt Alexander
im vorigen Jahre nicht an die Spitze der rume
liſchen Erhebung getreten und hätte nur ſeine
Bulgaren regiert, ſo würde von der gegen-
wärtigen Kriſis und von der Beſorgniß vor
Friedensſtörungen nicht die Rede ſein!“

Aus Serbien wird beſtimmt behauptet, die
Verſchwörung gegen König Milan
habe beſtanden. Man habe letzteren ent
thronen und einen ruſſiſchen Großfürſten zum
König machen wollen.

Cholerabericht.
Die Cholera iſt in Wien. Der Bureau-

chef der Staatsbahngeſellſchaft Dr. Schmidt,
welcher am Sonnabend aus Peſt nach Wien
zurückkehrte, iſt am ſelben Tage an der Cholera
erkrankt und in der folgenden Nacht der Seuche
erlegen. Jn Peſt waren 39 Erkrankungen,
20 Todesfälle, in Szegedin 19 Erkrankungen,
7 Todesfälle, in Trieſt 16 Erkrankungen, 3
Todesfälle.

Gerichtsſaal.
Die Strafkammer von Greiz verurtheilte

den Lendrentenbankdirector Leo wegen Betruges
zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß. Er wurde
in Haft behalten.

Die Strafkammer in Plauen verurtheilte
den Schriftſteller Chriſtenſen wegen Ver-
breitung ſocialdemokratiſcher Schriften zu drei
Monaten Gefängniß und Einſchränkung des Auf-
enthaltes.

Der Friedensengel. Vor ſechs Mo-
naten heirathete der junge Londoner Schneider-
meiſter Thomas Atkinſon die ſechszehnjährige
Auguſta Tremer, ein hübſches Mädchen, das
ihm auch eine artige Geldſumme zubrachte. Nach
Ausſage von Nachbarn lebten die Beiden in
allerglücklichſter Ehe. Vor zwei Monaten ſtarb
der Vater Atkinſon's, der Sohn fuhr zum Be
gräbniß und brachte ſeine Mutter mit nach
Hauſe, die von nun an bei dem Ehepaare leben
ſollte. Von da ab gab es den ganzen Tag
Zank und Streit. Die alte Frau forderte ihren
Sohn ſogar auf, er möge ſich betrinken, damit
er den Muth gewinne, gegen „ſein Weib ordent-
lich aufzutreten.“ Schließlich flüchtete die junge
Frau und nahm Dienſte als Bonne unter
fingiertem Namen. Jhr Gatte kam ihr jedoch
auf die Spur, und wollte ſie zwingen, zu ihm
zurückzukehren. Bei der jetzt ſtattgehabten Ge-

richtsverhandlung ſagt Auguſta Atkinſon unter
Schluchzen, ſie habe ihren Mann gewiß zärtlich
geliebt, allein nach der erlittenen Behandlung
hieße es, ſie zum Selbſtmorde treiben, wenn
man ſie nöthige, zu ihm zurückzukehren. Er habe



mit ſeiner Mutter bei Tiſche z ihr ſetzte
man ein paar Biſſen in einem Winkel vor, und
ſie könne das nicht ertragen. Die Schwieger
mutter, die als Zeugin vernommen wird, betheuert,
ſie habe in der jungen Ehe ſtets die Rolle eines
en geſpielt und ernte nun Undank.

r. Atkinſon, der heute ſehr kleinlaut iſt, ſagt:
„Nein, Mutter, für den Frieden haben Sie

erade nicht geſorgt!“ Kaum waren dieſe Worte
ſeinem Munde entflohen, als er von der alten
rau zwei ſchallende Ohrfeigen erhielt, die ihn

örmlich zurücktaumeln machten. Der Gerichts
diener reißt die Frau weg und der Richter
ſagt: „Jch kann es mit meinem Gewiſſen nicht
vereinbaren, Jhnen ihre Frau zurückzugeben,
wenn Sie ſich nicht vorher verpflichten, Jhre
Mutter aus dem Hauſe zu entfernen.“ Atkinſon
reicht ſeiner Gattin die Hand und die Beiden
entfernen ſich anſcheinend im beſten Einverſtänd
niß; die Schwiegermutter aber ſchleudert dem
Richter ſo heftige Beſchimpfungen entgegen, daß
ſie ſofort zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt wird

Aus Baden-Baden wird vom Sonn-
tag gemeldet: Der Kaiſer ſtattete heute der
Gräfin Fürſtenberg-Herdringen und der Fürſtin
Bariatinski Beſuche ab. Nachmittags fand bei
den kaiſerlichen Majeſtäten Familientafel, Abends
bei der Kaiſerin Familienthee ſtatt. Am 20.
Nachmittags reiſt der Kaiſer nach Berlin, am
28. die Kaiſerin Auguſta nach Koblenz.

Die Nachricht des „Corriere della Sera“
von einem verſuchten Einbruch dreier
Franzoſen in der vom deutſchen Kron-
prinzen bewohnten Villa bei Genuag, die
deutſchen Blättern ſogar Anlaß gab, von einem
möglichen Attentatsverſuch zu phantaſieren,
beruht auf einem ganz belangloſen Vorfall. Die
drei Einbrecher waren einheimiſche, harmloſe
Bettler. Sie verſuchten auch nicht einzubrechen
oder ſich einzuſchleichen, ſondern klingelten am
Gartenthore. Ein Geſuch, welches ſie dem Kron-
prinzen überreichen wollten, wurde in der Taſche
eines der Bettler gefunden. Daß die Nach-
richt gar keine Bedeutung verdiente, darüber
konnte für jeden ruhigen Menſchen von vorn-
herein kein Zweifel ſein.

Am Montag waren es 25 Jahre, ſeit-
dem die deutſche Kronprinzeſſin zum
Chef des 2. Leibhuſaren-Regimentes
in Poſen ernannt iſt. Zur Feier des Tages
fand Regimentsparade vor dem kommandirenden
General von Meerſcheidt-Hülleſſem ſtatt. Nach-
mittags war das Officierkorps zu einem Feſt
diner vereint, für die unteren Chargen wurde
Abends eine Feſtlichkeit veranſtaltet. Auf ein
ihr überſandtes Glückwunſchtelegramm antwortete
die Kronprinzeſſin dankend.

Der Prinz Georg von Preußen, z. Z. in
München, beging Montag die Feier ſeines 25-
jährigen Jubiläums als Chef des 1.
Pommer'ſchen Ulanenregimentes Nr. 4.

Zur Feier des Geburtstages des
Kronprinzen hatten in Berlin die königlichen
und prinzlichen Palais Flaggenſchmuck angelegt.
Zahlreiche fürſtliche und hochgeſtellte Perſonen,
Mitglieder des diplomatiſchen Korps und viele
Militärs c. hatten dem Kronprinzen ihre Gratu-
lationen durch Einzeichnen der Namen in die im
kronprinzlichen Palais ausgelegten Bücher dar
gebracht.

Der ruſſiſche Thronfolger Großfürſt
Nikolaus iſt nach den „Daily News“ von

einem Lungenleiden befallen, welches er ſich
wahrſcheinlich in der ſehr feuchten Luft von
Peterhof zugezogen hat; ſein Zuſtand errege
zwar noch keine Beſorgniß, doch bedürfe er der
ſorgfältigſten Pflege. Die Aerzte empfehlen eine
Reiſe nach Südrußland.

Der König Albert und der Prinz Georg
von Sachſen ſind von Dresden nach Sibyllen-
ort zur Abhaltung von Jagden gereiſt.

Aus Milovice in Ruſſiſch Polen iſt ein
deutſcher Buchhalter ausgewieſen, da
er ſich weigerte, in Abweſenheit ſeines Chefs
ruſſiſchen Beamten die Handlungsbücher vorzu
legen, die jene zur Aufſtellung einer Statiſtik
benutzen wollten.

Eine außerordentlich ſtürmiſche chriſt
lich-ſociale Verſammlung, in der Hof-

W Stöcker und Profeſſor Wagner ſprachen,
and in Berlin ſtatt. Die unter Führung des
Dr. Lütgenau zahlreich
demokraten unterbrachen
worauf r den Ausdruck „dumme Jungen“
gebrauchte kam zu einer ſolchen Schlägerei,
daß die Verſammlung zeitweiſe vertagt werden
mußte. Später wollte Dr. Lütgenau reden,worauf die Chriſtlich Socialen ihn an den Beinen

zu faſſen und gewaltſam vom Podium herabzu-
ziehen verſuchten. Nach Schluß der Verſamm-
lung fanden vor dem Verſammlungslokale noch
Zuſammenrottungen ſtatt.

Die Eröffnung der Mainkanali-
ſierung und der Frankfurter Hafen-
anlagen hat Sonnabend in feierlichſter Weiſe
ſtattgefunden. Dieſelbe begann um 11 Uhr Vor-
mittags von Höchſt aus, wohin die eingeladenen
Gäſte mit der Taunusbahn befördert waren.
An der Feſtfahrt nahmen Theil die Boote
„Delphin“, auf dem die Regierungsbaubeamten
vorauffuhren, „Alexander“, auf dem die Miniſter
und Staatsbehörden nebſt den Spitzen der ſtädti
ſchen Behörden Platz genommen, „Rheingau“ mit
den Jnſpektionsbeamten und „Moenus“, welcher
das eigentliche Feſtſchiff ſchleppte. Die Ufer
waren in allen Ortſchaften, durch welche die
Boote kamen, trotz des regneriſchen Wetters dicht
mit Menſchen beſetzt. Ueberall wurden die Feſt
ſchiffe von Böllerſchüſſen und jubelnden Zurufen
begrüßt. Mittag hatten dieBoote die zweiteSchleufe
paſſiert und die zunächſt betheiligten Beamten mit
den Vertretern der Regierung vollzogen auf der
Frankfurter Schleuſe die Denkſteinlegung, wobei
der Baurath Cuno aus Wiesbaden die Anſprache
hielt. Miniſter von Puttkamer brachte dann
ein Hoch auf den Kaiſer aus, worauf die Fahrt
fortgeſetzt wurde. Die beabſichtigte Feſtauffahrt
und die Regatta der Rudervereine mußte des
eingetretenen Sturmwindes wegen unterbleiben.
Die Dampfboote mit den Feſttheilnehmern kehrten
zum Hafen zurück, wo der Oberbürgermeiſter
Miquel die Einweihungsfeier mit einer Anſpracheeröüete- Dann folgte die Einſetzung des Schluß-

ſteines und die Beſichtigung der Hafenanlagen.
Nachmittags fand im Palmengarten ein Feſt-
bankett, Abends Feſtvorſtellung ſtatt. Außer
dem Miniſter von Puttkamer nahmen der Staats-
ſekretär von Bötticher, der bayriſche Miniſter
von Crailsheim, der heſſiſche Miniſter Finger,
der Oberpräſident Graf Eulenburg, der Regie-
rungspräſident von Wurmb, die Vertreter der
ſüddeutſchen und rheiniſchen Handelskammern,
ſowie Abgeordnete aus Antwerpen, Rotterdam,
Amſterdam c. an der Feier Theil. Die Stadt
war feſtlich geſchmückt.

Die „Poſt“ bringt einen heftigen Artikel
gegen das Spiel in Monte Carlo. Sie
hofft, daß die Aufhebung der Spielbank
durchgeſetzt wird, wenn die Agitation dafür nicht
nachläßt.

Ausweiſung eines Deutſchen aus
Jtalien. Der Arbeiter Kerbs, ein preußiſcher
Unterthan, iſt wegen ſeiner Theilnahme an der
lombardiſchen Arbeiterbewegung in Mailand aus
ganz Jtalien ausgewieſen worden.

Der Setz erſt rike in Aachen hat ſein
Ende erreicht, da auswärtige Setzer dort ein-
getroffen ſind und Arbeit genommen haben. Die
Zeitungen erſcheinen jetzt wieder im gewöhn-
lichen Umfange.

Bei der Ueberſchwemmung in Sabine
City in Teyxas ſind, wie jetzt feſtſteht, 35 Weiße
und 55 Neger ertrunken-

Sechs Klagen gegen die Königliche
Civilliſte ſtanden vor dem Landgericht in
München an. Jn 5 Klagen wurde nicht ein
getreten, weil Ausſicht auf Vergleich vorhanden.
Die 6. Klage machte wegen verſchiedener Beweis
erhebungen die Anberaumung eines neuen
Termins nöthig.

Auf der Werft „Vulkan“ in Stettin hat
Montag Mittag der Stapellauf des zweiten
großen Reichspoſtdampferzs ſtattgefunden,
welcher in der Taufe den Namen „Bayern“ erhielt.

Das Kaſino in dem bekannten Pyrenäen-
bad Biarritz iſt durch Feuer zerſtört. Der
Schade beträgt 700000 Fr.

Ein entſetzliches Verbrechen iſt in
Stuhlweißenburg entdeckt. Weihnachten 1884
war dort eine Frau Laſic ſpurlos verſchwunden.

anweſenden Social-
ie Redner häufig,

Jetzt war man beſchäftigt, einen Brunnen zu
räumen, deſſen Waſſer ſeit längerer Zeit nicht
mehr trinkbar war. Eine Pumpe wurde ange
ſtellt, und damit menſchliche Knochen zu Tage
gefördert. Man ſah genauer nach, und es fanden
ſich Kleiderfetzen, in welchen der zufällig an-
weſen de Sohn der Frau Laſic den Stoff erkannte,
welchen ſeine Mutter zuletzt getragen. Weiter
wurden Sackfetzen zu Tage gefördert, und end
lich der Halswirbel der Leiche, um welchen ſich
ein Strick befand. Durch die Unterſuchung wurde
konſtatiert, daß die Frau erdroſſelt und in einen
Sack in den Brunnen geworfen ſei. Der ge
ſchiedene Gatte der Todten und zwei andere
Perſonen wurden verhaftet.

Der deutſche Socialiſten verein in
Paris veranſtaltete eine internationale
Verſammlung unter franzöſiſchem Vorſitz
Man ſprach ſich dahin aus, daß nur von einer
Einigung Frankreichs und Deutſchland's aufſocialiſtiſcher Grundlage die friedliche Löſung

aller politiſchen Fragen zu erwarten ſei.

Unſinn (Voſſ. Ztg.)An der franzöſiſchen Küſte wüthete ein
furchtbarer Sturm. Zahlreiche Schiffbrüche
kamen vor.

Jn Chambery entſprang ein Panther
aus der Menagerie und tödtete einen Verfolger
und verwundete einen zweiten, bevor man ihn fing.

Aus Prag wird gemeldet: Die vom
Erzbiſchof Grafen Schönborn für die Theinkirche
geweihte 2500 Kilo ſchwere Glocke ſtürzt e bei
ihrem Aufziehen in Folge Reißens des Seiles
aus beträchtlicher Höhe her ab. Nur durch den
glücklichſten Zufall wurde eine ſchreckliche
Kataſtrophe verhütet, da 16 Arbeiter arg ge-
fährdet waren.

Ein ve rurtheilter Paſßcha. Ali Riza
Paſcha, ein einflußreiches Mitglied des Eiſen
bahnamtes in Kairo, wurde vom ägyptiſchen
Gerichte zu ſechs Monaten Gefängniß verurthrilt,
weil er ſich an einem Gexvichtsvollzieher im
Dienſte thätlich vergriffen hatte. Man ſpricht
viel über das Urtheil, da es zeigt, daß die ägyp
tiſchen Gerichte unabhängiger werden.

Der muthmaßliche Mörder des
Münchener Gendarmen Behringer, der vor

Kurze auf offener Straße erſchoſſen wurde, iſt
in Paſſau in einer dortigen Reſtauration ver
haftet worden. Es wurden ihm zwei Revolver,
ein Abſchraub-Gewehr und ein Säckchen mit
Schrot, ein Päckchen Patronen, verſchiedene
Brechwerkzeuge und einiges Geld abgenommen.
Ein Revolver war geladen und mit einem weißen
Taſchentuch umwickelt. Nach furchtbarer Gegen-
wehr wurde der Mann endlich geſchloſſen ins
Gefängniß gebracht. Man vermuthet, er habe in
einem Paſſauer Bankgeſchäft einen Einbruch ver
üben wollen.

Ein Hauptmann als Dieb. Der
Polizei in Nauenburg gelang es, am letzten
Sonnabend einen franzöſiſchen Jnfanteriehaupt-
mann zu verhaften, der mit der Kaſſe ſeiner
Kompagnie das Weite geſucht hatte. Er hat
bereits den Diebſtahl eingeſtanden und wird ohne
Zweifel den franzöſiſchen Militärbehörden aus-
geliefert werden.

Nach der Gräfin Arnim-Muskau
wird jetzt in dem Herrenwieſer See, einem
kleinen, hochgelegenen Waſſer, geſucht, da ver
muthet iſt, die Gräfin habe ſich dort das Leben
genommen. Bisher war aber auch dieſe Arbeit
erfolglos.

Von Peſt aus war eine abenteuerliche
Geſchichte verbreitet, wonach 42 öſterreichiſche
und ungariſche Studenten aus Breslau ausge
wieſen wurden, nachdem ſie bei einem Kommers
mit preußiſchen Studenten in eine, aus politiſcher
Meinungsverſchiedenheit entſprungene Prügelei
gerathen waren. Die 42 Studenten waren in
Oeſterreich auch vielfach gefeiert. Jetzt ſtellt
ſich heraus, daß jene Schwindler, die es auf
Bettelei abgeſehen hatten, die ganze Ausweiſungs-geſchichte von A. bis Z. ſamen haben. Es
iſt auch nicht ein Funke Wahrheit dabei.

Jn England und Jrland herrſchte am
Freitag ein furchtbares Unwetter. An
den Küſten wurde durch die hereinbrechende See
viel Schaden angerichtet. Mehrere Schiffe ſind
geſcheitert. Jn Süd Wales ſind die telegraphiſchen
Verbindungen unterbrochen, die Ernte iſt beſchädigt.



Perſonalien.
Der Präſident des brandenburgiſchen Konſiſtoriums

in Berlin, Herr Hegel, begeht kommenden Sonntag ſein
50jähriges Dienſtjubiläum.
De 2 Kirche und Miſſion.Jn Köln iſt das erzbiſchöfliche Prieſterſeminar wieder
eröffnet. Die Zahl der Zöglinge beträgt 22.
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Aus der Stadt und Umgebung.
-s Geſtern Abend fand im Tivoli eine aller

dings nur ſehr ſpärlich beſuchte Generalverſamm-
lung des Vereins gegen ge werbsmäßige
Bettelei in der Stadt Merſeburg ſtatt. Die-
ſelbe wurde, da der letzte Vorſitzende des Vereins,
Herr Landesrath von Wintzingerode Knorr,
wegen Wegzuges von hier ſein Amt niedergelegt
hatte und an ſeine Stelle kein neuer Vorſitzender
gewählt worden war, vom Caſſirer des Vereins,
Herrn Stadtrath Zehender, eröffnet und geleitet.
Derſelbe theilte zunächſt mit, daß die in der
letzten Generalverſammlung im Sommer 1884
ausgeſprochene Hoffnung, daß in kurzer Zeit
der Kreis die Verpflegung der Durchreiſenden
übernehmen werde, ſich ſchon am 1. October 1884
durch Errichtung einerKreisVerpflegungsStation
am hieſigen Orte verwirklicht und ſeit dieſem Tage
der Verein ſeine Thätigkeit factiſch eingeſtellt habe.
Der Herr Kaſſierer legte hierauf die Rechnung
pro 30. Juni 1884 bis 18. October 1886, und
betrugen hiernach die Einnahmen 942,20 Mk,
und zwar betrug der Ertrag der letzten im
Sommer 1884 unter den Mitgliedern veran-
ſtalteten Sammlung 642,20 Mk. und der Zu-
ſchuß des Herrn Landraths 300 Mk. Aus dieſen
Mitteln wurden vom Vereine bis zum 1. October
1884 noch 2276 Durchreiſende unterſtützt und
verblieb daher von der Einnahme noch ein Be-
ſtand, incl. Zinſen, von 628,85 Mk. Seitens
der Verſammlung wurde dem Herrn Kaſſierer
Decharge ertheilt. Jm Anſchluß hieran unter-
breitete der Herr Vorſitzende der Verſammlung
den Vorſchlag, da gegenwärtig ein weiteres Feld
der Wirkſamkeit des Vereins nicht mehr beſteht,
dem hieſigen Magiſtrate das zur Verfügung
ſtehende Kapital von 628,85 Mk. mit der Bitte
zu überweiſen, die bisher ſeitens des Vereins
alljährlich veranſtaltete Weihnachtsbeſcheerung
der in der Herberge zur Heimath hier-
ſelbſt am jedesmaligen 24. December anweſenden
Durchreiſenden auch ferner veranlaſſen und die
Koſten derſelben tragen zu wollen, für den Fall
aber, daß zu dieſen Weihnachtsbeſcheerungen in
Zukunft eine genügende Veranlaſſung nicht mehr
vorhanden ſein ſollte, den Reſtbeſtand des Capi-
tals der ſtädtiſchen Armenkaſſe zufließen zu laſſen.
Dieſer Vorſchlag fand auſeitige Zuſtimmung,
nnd ſoll demnächſt der Magiſtrat um Annahme
der bedingten Ueberweiſung des Capitals, ſowie
der Acten des Vereins c. gebeten werden.
Hierauf wurde aus der Verſammlung der An-
trag auf Auflöſung des Vereins geſtellt und
derſelbe einſtimmig angenommen. Dem Herrn
Kaſſierer und Schriftführer des Vereins wurde
ſchließlich für ihre mehrjährige umſichtige und
treue Mühewaltung der Dank des Vereins aus-
geſprochen und hiermit die Generalverſammlung
geſchloſſen.

Das Kuratorium der landwirthſchaftlichen
Winterſchule bietet, wie im Jnſeratentheile des
Kreisblatt erſichtlich, allen Freunden der Obſt-
cultur in dankenswerther Weiſe Gelegenheit,
unentgeltlich einen Curſus über Obſt-
bau zu hören, und machen wir deshalb an
dieſer Stelle auf dieſes Jnſerat beſonders auf-
merkſam.

f Zur Feier des Geburtstages Se. K. K.
Hoheit des Kronprinzen hatten geſtern die öffent
lichen Gebäude unſerer Stadt, ſowie einige
Privathäuſer Flaggenſchmuck angelegt.

Die Ziehung der 2. Klaſſe 175. Königlich
preußiſcher Klaſſen- Lotterie beginnt am
9. November er. die Erneuerung der Looſe
hierzu muß bis zum 5. November er., Abends
s Uhr, gegen Vorzeigung des Looſes der Vor
klaſſe bei Verluſt des Anrechts geſchehen.

Aus der Provinz Sachſen ſind für die
Ethnologiſche Sammlung der königl. Muſeen in
Berlin einige Skelette aus Flachgräbern der
Steinzeit mit den dazu gehörigen Beigaben aus
der Gegend von Merſeburg, ſowie einige
Fundſtücke aus der Gegend von Hausneindorf,
Kreis Aſchersleben, durch Ankauf erworben worden.

Jn Taucha bei Lützen erhängte ſich am
vor. Donnerſtag die Frau des Gutsbeſitzers O.
Dreyhaupt. Motive zum Selbſtmord ſind un
bekannt. Dieſe That iſt um ſo trauriger für
die fünf Kinder, da nicht eines derſelben bereits
die Schule verlaſſen hat.

Jn Eis dorf erhängte ſich am Sonnabend
Nachmittag die einzige, 18 Jahre alte Tochter
des Landwirths E. N. daſelbſt. Was das
lebensfrohe Mädchen zu dieſem traurigen Schritte
veranlaßt hat, iſt bis jetzt noch unbekannt. Der
Schmerz der Eltern iſt unbeſchreiblich.

Vereine und Verſammlungen.
Der Ausſchuß des deutſchen Kongreſſes zur Förder

ung überſeeiſcher Intereſſen hielt am 15. eine Sitzung ab.

Provinz und Umgegend.
Das Weißenfelſer Krbl. ſchreibt, daß

das für heute Abend dort angekündigte „Elite-
Concert“ nicht ſtattfinden kann, da der Haupt
acteur deſſeiben, der bekannte ſchwarze Violin
Virtuoſe Brindis, auf Requiſition der Staats
anwaltſchaft in Halle verhaftet worden ſei.

Am letzten Sonnabend Vormittag wurde auf
dem Wege nach der Marienmühle eine männ-
liche Leiche aufgefunden. Jn derſelben wurde
der frühere Kaufmann B. aus Naumburg, welcher
in den letzten Jahren ein Wanderleben geführt
hatte, recognoscirt. Ein Schlaganfall, welcher
den Unglücklichen betroffen, war die Todesurſache.

Ein guter Fund wurde jüngſt auf der Flur
des Gutsbeſitzer Ulbricht in Niederroſſau
bei Mittweida gethan. Es fand ſich gelegentlich
der Feldbeſtellung die dort vor 23 Jahren
verlorene Uhr des Sohnes deſſelben im Erd-
reich wieder. Das Wunderbarſte aber war, daß
die Uhr, nachdem ſie aufgezogen, ſofort in alter
guter Weiſe ging. Ein gut ſchließendes Neuſilber-
gehäuſe war der Schutz des Uhrwerks geweſen.

Jn einem Dorfe bei Zittau wurde dieſer
Tage in einer Zwangsverſteigerung ein Haus
für 16 M. zugeſchlagen.

Kirchen-Uachrichten von Merſeburg.
CDom. Getauft: Elſe Frieda Emma Caroline

Auguſte, T. des Lohgerbers Hackert.
Stadt. Getauft: Auguſte Marie, T. des Buden-

verleihers Müller Anna Lina, T. des Handarbeiters
Kirchner Georg Karl, S. des Schloſſermeiſters und Näh
maſchinenhändlers Hartung Julius Alfred, S. des Modell-
tiſchlers Püſchel. Getraut: Der Kaufmann F. E.
Wirth hier mit Frau K. B. E. geb. Reichelt der Büreau
Aſſiſtent bei der Feuer-Societät K. F. L. Schmalz hier
mit Frau Helene geb. Juſt. Beerdigt: Den 12. und
15. October die einzigen Töchter des Druckers Heßler den
13. der jüngſte S. des Tiſchlers Schneider; den 15. der
todtgeborne S. des Tiſchlers Huth; den 16. der nach-
gelaſſene älteſte S. des Kreiswundarztes in Mühlhauſen
i. Th. Klotz, Kaufmann in Berlin, 27 J. 10 M. alt den
17, die jüngſte T. des Lohgerbers Chriſtenſen die einzige
T. des Handarbeiter Wagner den 18. der jüngſte S.
des Handarbeiters Flohr; die fünfte T. des Schneider
meiſters Langhals; der einzige S. des Handarb Richter.

Stadrtkirche. Donnerſtag, früh 9 Uhr: Kom-
munion für Arme. Herr Diak. Block

Neumarkt. Getauft: Emilie Martha, T. des
Handarbeiters Hübner. Beerdigt: die einzige T.
des Fleiſchers Raspe der jüngſte S. des Heizers Spott
der jüngſte S. des Maurers Hermann.

Altenburg. Beerdigt: Der Ziegeldecker Körner;
der S. des Schuhmachermſtr. Fröbel.

Repertoire-Entwurf der Leipziger Cheater-
Neues Theater. Mittwoch, 20. October Neu ein

ſtudirt: Der Tonpler und die Jüdin.
Altes Theater. Mittwoch, 20. October 5. Clafſ.

Vorft. zu halben Preiſen: Der Kaufmann von Venedig.
Anfang 7 Uhr.

Handel und Werkehr.
Halle, 16. October. Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo Netto. 1000 Kilo Weizen
gefragt, 144 162 M. Roggen feſter, 130 138 M.,
Gerſte, malt, unverändert. Futter 120 135 M. Land-
140--160 M., Chevaliergerſte 165-- 195 M Hafer, feſter,
122 127 M, Raps ohne Angebot. Mohnſamen
43--44,50 M. Victoria Erbſen ohne Angebot. Kümmel
excl. Sack per 100 Kilo Neito 62 65 Stärke incl.
Faß p. 100 Kilo netto, gefragt, 34,00— 35,50 M.

Er mittelte Preiſe des Großhandels p. 100
Kilo Netto. Linſen 28--45 M., Bohnen 17 17,59 M,
Schwertbohnen über Notiz, Lupinen, Kleeſaaten, Wohn
ſamen ohne Angebot.
Futterartikel: Furtermehl 13,00 M. Roggenkleie 10,25 M.,

Weizenſchaalen 8,00 8,25 M., Weiengrieskleie 8,75 9
M., Malzkeime helle 9,50--10,59 M dunkle 8,50--9 M
Oelkuchen 11,75 12,25 M. Malz 27,00 28,50 M
Rüböl 42,60 M. Solaröl 0,825/36 12,50 M.,
Spiritus p. 10 000 Liter Proc matt, Kartoffel 35,50 36,20 M.

Magdeburg, 18. October Land- Weizen 154 158 Mk
Weiß Weizen Mkt., glatter engl. Weizen 140 148
Mk., RauhWeizen 138 144 Mk Roggen 128--132 Ml.,
Chevalier-Gerſte 150 205 Mk., Land Gerſte 136--150 Mk.,
Hafer 120 128 Mk., per 1000 Kilo Kartoffelſpir. pro
10,000 Literprocente loco ohne Faß 36,00--36,30 M.

Anzeigen.
Mobiliar-Auction.

Sonnabend, den 23. d. M. von
Vormittags 9 Uhr an ſollen im
Auctionslocale „Hotel zum halben
Mond“ hierſelbſt Wegzugshalber

2 Sophas, 1 Schreibſecretair, 2 Lehnſtühle,
1 Küchenſchrank und verſchiedene andere
Schränke, Kommoden, div Tiſche, Stühle,
Bettſtellen, 1 gr. Poſten faſt neuer Kleid
ungsſtücke, darunter Ueberzieher, 1 Poß-
mantel, 1 Kaiſermantel, 1 Pelzrock pp.,
ferner Negenmäntel, Schnittwaaren e.,
ſowie außerdem 1 Parthie auf hieſigem
Polizei-Büreau abgegebener Fundſachen

meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, den 17. October 1886.

Paut Rind ſteisoch,
Auect.-Commiſſar u. Gerichts-Taxator.

J mm-—-———7.,..r

Pferde-, Wagen-
und Oeconomie- Geräthe-

Auction in Meuſchanu.
Mittwoch, den 27. ds. Mts. von

Vormittags 9 Uhr an ſollen im Carl
Selle' ſchen DOeconomie Gehöfte in
Meuſchanu Wirthſchaftsaufgabehalber:

1 gutes 9jähriges Arbeitspferd, 1 hoch-
tragende Kuh, 2 Ackerwagen, 1 Preſch-
wagen, 1 Dreſch und 1 Häckſelmaſchine,
1 Decimalwage, 1 Reinigungsmaſchine,
1 Rübenſchneidemaſchine, 1 Schlepp-
harken, diverſe Pflüge, Eggen, Walzen
u. dergl. mehr

meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 17. October 1886.

Paul Rindfieisoh,
Auet.-Commiſſar u. Gerichts-Taxator.
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Dieſem Buche verdanken ſchon viele Tauſend

In d. Buche r. W hite's Augen-
heilmethode von Traugott Ehrhard

in Oel ze in Thbüringen, welches ſchon ſeit 182
in vielen Auflagen erſchienen iſt, findet faſt jeder
Augenkranke etwas Paſſendes. Die darin ent-4S
haltenen Atteſte genau nach den Originalen find abge
druckt und bieten ſichere Garantie der Echtheit.
Daſſelbe wird auf franko Beſtellung und Beiſchl
der Frankirungsmarke (10 Pf.) gratis verſandtj
durch Traugott Ehrhardt in Oelz e in Thüringen
und vielen anderen Buchhandlungen. Auch z
haben bei Herrn Guſtav Lots in Merſeburg.
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Obsetb a i.
Zur Unterſtützung der auf Hebung und Förder

ung des Obſtbaues gerichteten Beſtrebungen, hat
das Curatorium der landwirthſchaftlichen Winter
ſchule hierſelbſt, welche am heutigen Tage ihren
XVIII. Curſus eröffnete, beſchloſſen, den Unter
richt über Obſtbau an dieſer Schule, ſo weit es
die Räumlichkeiten derſelben geſtatten, auch Perſonen
zugängig zu machen, die der Schule nicht angehören,
ſich aber für Obſcultur intereſſiren

Wer hiervon Gebrauch zu machen wünſcht, wolle
ſich deshalb bei Herrn Director Gllass, hier,
(Neu narkt Nr. 38) melden.

Merſeburg. den 16. October 1886.
Der Vorsitzende

des Curatoriums der landwirthſchaftlichen
Winterſchule.

Graf Hohenthal.
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Als SpecialitätS meines hieſigen Etabliſſements mache auf mein Lager in

garnirten und ungarnirten Hüten
S für Damen und Kinder aufmerkſam.

S Jch empfehle
ungarnirte Damen- und Kinder-Hüte

J aus beſtem Wollfilz à 75 Pf., 90 Pf. bis 2 M.
garnirte Damen- und Kinder- Hüte
nach neueſten Pariſer Modellen gearbeitet, à Stück von F. S F. an.

Haute Nouveauté Seidenvelpel Hüte
S in größter Auswahl, Linonfagons à Stück 20 P.

Garnirſtoffe, S
als Peluche, Sammetfe, Velvet perlte ete.,

ſowie ſämmtliche Neuheiten in Fantaſiefedern, Aigrettes, Blumen,
faconnirten Bändern zu billigſten Engros-Preiſen.

Pompons und Agraffen in reichhaltigſter Auswahl.

Pilligſte Bezugsquelle für Putzmacherinnen.

mit i oenn G o.h gr. Ritterſtroßenecke.
GEEEEEEEEEEEEEEBEBEE nG. s nänrr, Goikiarätser,

Fabrik engl. Biscuits u. Conditoreiwaaren,
empfiehlt:

Cacao, Chocolade, Confitüren, Thee u. feines Gehbäck;
holländischen Cacao von van Houten Zoon in Weesp und
von Blooker;
Vanille- Chocolade 1,60, 1,80, 2,00, 3,00 Mk. F

4 7
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Gewürz- u Gesundnheits- Ohne 1 20. 1,40, 1,60 MKk.,
Leguminosen- Chocolade 1,60 Mk. z
entölten Cacao 2,00 2,40 Mk,
Chocolade m Sago-Puder 0,80, 1,00, 1,20 MK,
Bruch- Chocolade m. BPanilſſe 1,00, 1,20 Mk.,
Choroladenpoulver m. Sago-Puder 0,60, 0,70, 0.80, 1,00, 1,20 Mk.feinste Caramellen u. Bonbon von vorzüglichem Geschmack;
Fondants, Desserts u. Confecte in grösster Auswahl
engl. Biscuits u. Wafſfeln in bester Qualität
feine u. gewöhnliche Zuckerwanaren in denkbar grösster Answahl.

Bei Entnahme von 5 Pfd. gewähre Pfd. Rabatt.
Für Wiederverkäufer niedrigste Preise resp. höchsten Rabatt.onmisone Bettfedern Die Rohlenhandlung

ederlein, r fertige Stroh
weiß und ſtaubfrei, Jnletts, V ar 7 J h 7 7 7

äcke verkauft billigſtRobert Bereharadt.
Junge fette Gänſe à 60 Pfg p. Pfd.Doppelt gereinigte Bettfedern à di 1.30 p. Pfd.

Ginſefedernà 2
Halbdaunen à 2.50

Daunen a 3.50verſende in Poſtkollis à 10 Pfd. freo. geg. Nachn.

Nicht convenirende Federn und Daunen
nehme zurück.

A. A. Ursell, in Attendorn.
Althee-Bonbon

täglich friſch empfiehlt
Fr. Schreiber's Conditore

in Merſeburg
empfiehlt

Luckenauer Preßkohlenſteine und
Briquettes, Böhmiſche Braun-
kohlen, Grüdecoak, ſowie Feuer-
anzünder, bei beſter Waare zu

billigſten Preiſen.
v Lieterung prompt. v
Vorzüglich f. Kinder iſt Tiampe“s

Kindernahrung.
Lager Oscar Leberl, Merſeburg.

Un übertroffen ſind

Knorrs Suppeneinlagen als:
Grünkorn, Tapioca, Julienne, Reis, Gerſte,
gelbe und grüne Ecrbſen, Linſen, Bohnen,
die 10 Minuten gekocht eine ſchmackhafte Suppe
liefern. Packete à und Pfund.
S Knorrs-Suppentafeln Smit mit Fleiſchextraet à Tafel 20 Pfg. für 5
rſon onen ausreichend.

S Knorrs Hafermehl Sranſonellſtes Kindernährmittel alle anderen

Kindermehle weit übertreffend.

W Knorrs Panirmehl.
Alleinverkauf bei

Oscar Lebertè,
Drogen- und VFVarbenhandlung

Burgſtraße 16.
Nigräne, nervösen Gesichts- und

Kopfschmerz
hebt sofort

C. Stephan's Cocawein
Originalfiaschen (mit Schutzmarke)

à 1 u. 2 M.
in den Apotheken.

BDilt! BillTäglich frische Bücklinge!
bei Meinrich Müller.

W S.S erTS

Mehrfach un
Mäßfßzige Preiſe!

Färden und Reinigen

von Damen und
herrengarderobe

Gardinen
Dechen, Rüchery
Bändern, Federn,

Hanodschuhen etc.
armmetpreſſerei z in neueflenS pu ilchpreſſerei tie nd

s endene Didruck Muſtern
Musterkarten der

neueſten hochmodernen Farben der Suiſon
und Annahmestelle bei:

Peter Scherr.

en ſtühle, Bettſtellen mit Mo
n von 37 Mk. an bei

Otto Bernhardt.
ScChifſer.

welche mehrere Ladungen Kohlenſteine und
Briquettes ab Corbetha-Rattmanns-
dorf nach Bernburg-Dröbel fahren wollen,
mögen Offerten mit Preisangabe an Albert
Kuhlmann. Vernburg ſenden.

Reichshallee.
Sollte Jemand meiner werthen Freunde und

Gönner durch das Circular übergangen ſein, ſo
lade ich hiermit en meiner
Donnerſtag d. 21. Oetbr. Abends 7 Uhrſanſnkendeg?

Kirmeß
nochmals ergebenſt ein.

Achtungsvoll

Carl Hocouelfsen.
Altenburger Bewahranfſtalt.
Zu der dies. Weihnachts Veſcheerung

ſoll nächſten Donnerſtag den 21. d. M. das erſte
Mal bei der Juſtizräthin Grum bach von Nach-
mittag 2 Uhr an genäht werden. Auch werden
alle wohlthätigen Herzen um Liebesgaben gebeten,
damit die Koſten ste werden. Um zahlreiche
Betheiligung bittte Charlotte Grumbach.

Auf die heutige Beilage der
Dampf-Kaffee-Brennerei von

Zonta sei. Wwe machen wirbeſons ers aufmerkſam J
RNedoetion, Schuellpreſſendeng und Verlag von J. Leid 9oldt in Merſeburg, Altenb, Schulplatz 5.
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